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DEUTSCH

name und sitz
	 Unter dem Namen Horseplay besteht mit Sitz in Zürich, Kanton 
Zürich, auf unbestimmte Dauer ein Verein gemäss Art. 60 ff. des 
Schweizerischen Zivilgesetzbuches.

zweck
	 Der Verein bezweckt den Aufbau und die Förderung eines Netzwerks 
von Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen und Perspektiven 
und lädt dazu ein, in gemeinsamen Begegnungsräumen spielerisch in 
Austausch zu treten und zusammenzuarbeiten. Er initiiert und realisiert 
transdisziplinäre Projekte insbesondere in den Bereichen Video, Audio, 
Performance, öffentliche Screenings, Ausstellungen sowie verwandten 
künstlerischen und kulturellen Ausdrucksformen. Im Zentrum stehen 
soziale, nachhaltige und kulturelle Inhalte sowie das gemeinsame 
Schaffen, Ver- und Lernen, der kreative Dialog und das Weiterdenken in 
einem offenen, inklusiven Umfeld. Die Tätigkeit des Vereins erfolgt nicht 
gewinnorientiert.

•	 Mitgliederbeiträgen
•	 Spenden und Vermächtnissen
•	 Sponsoring
•	 Erträgen aus dem Vereinsvermögen
•	 Veranstaltungsbeiträgen
•	 staatlichen Beiträgen sowie weiteren Zuwendungen

mitgliederbeiträge
	 Die Vereinsversammlung bestimmt die Höhe der Mitgliederbeiträge. 
Zurzeit gelten folgende Beiträge: 

•	 50 CHF für Menschen ohne regelmässigen Verdienst
•	 100 CHF für Menschen mit regelmässigem Verdienst und 		
	 mindestens
•	 150 CHF für Mitgliederbeiträge mit Spendenanteil.

mitgliedschaft
	 Die Mitgliedschaft steht allen Personen offen, die sich mit der 
Zielsetzung des Vereins identifizieren können. Der Eintritt erfolgt durch 
Aufnahmeentscheid des Vorstands; ein Austritt ist jederzeit möglich. 
Der Vorstand kann Beitrittsgesuche ohne Angabe von Gründen 
ablehnen. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt oder Ausschluss. 
Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder haben weder Anspruch 
auf Rückerstattung des Mitgliederbeitrags für das laufende Jahr noch 
auf das Vereinsvermögen. Ein Ausschluss erfolgt durch Beschluss der 
Vereinsversammlung; vor einem Ausschluss ist das betroffene Mitglied 
ausdrücklich und unter Androhung des Ausschlusses zu verwarnen.

vereinsversammlung
	 Die Vereinsversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie 
ist die Versammlung der Vereinsmitglieder und kann als physische 
Versammlung, in Form einer schriftlichen Abstimmung, in Form einer 
elektronischen Abstimmung oder als elektronische Versammlung 
durchgeführt werden. Bei einer elektronischen Versammlung muss 
sichergestellt sein, dass Bild und Ton aller teilnehmenden Mitglieder 
übertragen werden. Über die Form der Durchführung entscheidet der 
Vorstand. 
	 Die ordentliche Vereinsversammlung findet jährlich bis spätestens 
Ende Jahr statt. Sie wird vom Vorstand mindestens 10 Tage im Voraus 
einberufen. Ausserordentliche Vereinsversammlungen können 
vom Vorstand jederzeit einberufen werden; sie müssen einberufen 
werden, wenn mindestens ein Fünftel der Mitglieder dies verlangt. Die 
Einladung erfolgt per elektronischer Post oder über andere geeignete 
Kommunikationsmittel. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die nicht 
von Gesetzes wegen vom Stimmrecht ausgeschlossen sind.
	 Die Vereinsversammlung trifft Entscheide von grundlegender und 
langfristiger Bedeutung für den Verein. Insbesondere genehmigt 
sie die Aufnahme von Mitgliedern, beschliesst über den Ausschluss 
von Mitgliedern, wählt die Mitglieder des Vorstands, wählt 
gegebenenfalls die Kontrollstelle oder Revisionsstelle, beschliesst über 
Statutenänderungen und bestimmt die Höhe der Mitgliederbeiträge. 
	 Beschlüsse der Vereinsversammlung werden mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst, 
soweit Gesetz oder Statuten nichts anderes vorsehen. Für die 
Beschlussfähigkeit ist die Anwesenheit von mindestens der Hälfte 
aller Mitglieder sowie von mindestens einem Vorstandsmitglied 
erforderlich. Bei Stimmengleichheit gibt es keinen Stichentscheid; es 
wird weiter verhandelt, bis eine ausgewogene Lösung gefunden wird. 
Für Statutenänderungen ist die Zustimmung von zwei Dritteln aller 
Mitglieder erforderlich. Jedes Mitglied kann Anträge stellen. Über die 
Vereinsversammlung ist ein Protokoll zu führen.

ENGLISH

name and registered office
	 Under the name Horseplay, an association exists for an indefinite 
period, with its registered office in Zurich, Canton of Zurich, pursuant to 
Articles 60 et seq. of the Swiss Civil Code.

purpose
	 The association aims to build and promote a network of people from 
diverse backgrounds and with different perspectives. It invites people to 
engage in exchange and collaboration in shared spaces of encounter in 
a playful manner. The association initiates and realises transdisciplinary 
projects, particularly in the fields of video, audio, performance, public 
screenings, exhibitions, and related artistic and cultural forms of 
expression. Its activities focus on social, sustainable, and cultural 
content, as well as on collective creation, sharing and acquiring 
knowledge, creative dialogue, and the development of new ideas in an 
open and inclusive environment. The association is non-profit in nature. 
The association is financed in particular through:

•	 Membership fees
•	 Donations and bequests
•	 Sponsorship
•	 Income from the association’s assets
•	 Contributions from events
•	 Government funding and other contributions

membership fees
	 The amount of the membership fees is determined by the General 
Assembly. The following fees currently apply:

•	 CHF 50 for people without a regular income
•	 CHF 100 for people with a regular income
•	 At least CHF 150 for membership fees that include a donation 		
	 component.

membership
	 Membership is open to all individuals who identify with the 
association’s objectives. Admission is decided by the Board. 
Members may resign at any time. The Board may reject applications 
for membership without stating reasons. Membership ends upon 
resignation or expulsion. Members who resign or are expelled are not 
entitled to a refund of the membership fee for the current year, nor do 
they have any claim to the association’s assets. Expulsion is decided 
by the General Assembly. Before an expulsion, the member concerned 
must be expressly warned and informed that expulsion may result if the 
relevant conduct continues.

general assembly
	 The General Assembly is the association’s supreme governing body. 
It consists of the association’s members and may be held as a physical 
meeting, by written ballot, by electronic ballot, or as a virtual meeting. 
For a virtual meeting, it must be ensured that the image and sound of 
all participating members are transmitted. The Board decides on the 
format of the meeting. 
	 The ordinary General Assembly takes place once a year, at the latest 
by the end of the year. It is convened by the Board at least 10 days in 
advance. The Board may convene extraordinary General Assemblies 
at any time. It must convene one if at least one fifth of the members so 
requests. Invitations are sent by email or by other appropriate means of 
communication. All members are entitled to vote unless they are legally 
excluded from voting rights. The General Assembly makes decisions of 
fundamental and long-term importance to the association. In particular, 
it: Approves the admission of members; Decides on the expulsion of 
members; Elects the members of the Board; Elects an internal auditor 
or an audit firm, where applicable; Decides on amendments to these 
Articles of Association; Determines the amount of the membership fees.
	 Resolutions of the General Assembly are passed by a simple majority 
of the members entitled to vote who are present, unless otherwise 
provided by law or these Articles of Association. A quorum requires the 
presence of at least half of all members and at least one member of the 
Board. In the event of a tied vote, there is no casting vote. Discussions 
shall continue until a balanced solution is found. Amendments to these 
Articles of Association require the approval of two thirds of all members. 
Every member may submit motions. Minutes must be kept of the 
General Assembly.
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vorstand
	 Der Vorstand ist das oberste Leitungs- und Verwaltungsorgan des 
Vereins. Die Vereinsversammlung wählt die Mitglieder des Vorstands 
auf unbestimmte Dauer. Der Vorstand besteht aus mindestens zwei 
Mitgliedern und setzt sich ausschliesslich aus Vereinsmitgliedern 
zusammen. Er konstituiert sich selbst; Wiederwahl ist zulässig. 
	 Dem Vorstand stehen alle Befugnisse zu, die nicht ausdrücklich durch 
das Gesetz oder diese Statuten einem anderen Organ vorbehalten sind. 
Er ist insbesondere zuständig für die Betreuung der Geschäftsleitung 
und der Finanzen, die Pflege und Sammlung des internen Know-
hows, die Einarbeitung neuer Mitglieder, die Koordination der 
Zuständigkeiten in den verschiedenen Projekten sowie die Leitung der 
Vereinsversammlungen. 
	 Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen. Für den Verein 
zeichnen zwei Vorstandsmitglieder kollektiv zu zweien. Die 
ordentliche Vorstandssitzung findet jährlich bis spätestens Ende 
Juli statt. Ausserordentliche Vorstandssitzungen können von jedem 
Vorstandsmitglied mit einer Frist von 10 Tagen per elektronischer 
Post oder über andere geeignete Kommunikationsmittel einberufen 
werden. Vorstandsbeschlüsse werden mit einfacher Mehrheit aller 
Vorstandsmitglieder gefasst und können auch auf dem Zirkularweg 
erfolgen. Über Vorstandssitzungen ist ein Protokoll zu führen.

kontrollstelle und revisionsstelle
	 Die Kontrollstelle prüft die Jahresrechnung und hält die Ergebnisse 
in einem schriftlichen Bericht zuhanden der Vereinsversammlung fest. 
Sie besteht aus einer oder mehreren natürlichen Personen oder aus 
einer juristischen Person, beispielsweise einer Treuhandgesellschaft, 
und wird jährlich von der Vereinsversammlung gewählt. Wiederwahl 
ist unbeschränkt möglich. Kein Vorstandsmitglied und keine mit einem 
Vorstandsmitglied verwandte Person darf Teil der Kontrollstelle sein.  
Die Vereinsversammlung kann einstimmig auf die Wahl einer 
Kontrollstelle verzichten, sofern keine Revisionspflicht besteht. 
	 Der Verein kann anstelle der Kontrollstelle eine Revisionsstelle 
wählen, welche eine eingeschränkte Revision nach den Vorschriften 
des Obligationenrechts durchführt. Besteht eine gesetzliche 
Revisionspflicht oder wird sie unter den gesetzlichen Voraussetzungen 
verlangt, ist eine entsprechend zugelassene Revisionsstelle zu wählen.

geschäftsleitung
	 Der Vorstand kann eine Geschäftsleitung bestimmen. Diese ist 
für die operative Umsetzung der Vereinszwecke sowie die laufende 
Administration zuständig. Die genauen Aufgaben werden vom Vorstand 
festgelegt.

haftung und vermögen
	 Das Vermögen des Vereins setzt sich insbesondere aus 
Mitgliederbeiträgen, Überschüssen der Betriebsrechnung, 
Schenkungen, Veranstaltungsbeiträgen und Vermächtnissen 
zusammen. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet 
ausschliesslich das Vereinsvermögen. Eine persönliche Haftung oder 
Nachschusspflicht der Vereinsmitglieder ist ausgeschlossen.

auflösung
	 Der Verein kann durch Beschluss von zwei Dritteln der anwesenden 
Vereinsmitglieder aufgelöst werden, sofern mindestens zwei Drittel 
aller Mitglieder an der betreffenden Vereinsversammlung anwesend 
sind. Wird eines dieser Quoren nicht erreicht, ist innerhalb von 
sechs Wochen eine zweite Vereinsversammlung mit den gleichen 
Traktanden einzuberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Über die Verwendung des 
Liquidationserlöses entscheidet die Vereinsversammlung.

genehmigung und inkrafttreten
	 Diese Statuten wurden am 31. Juli 2026 genehmigt und treten am 
gleichen Tag in Kraft. Sie ersetzen alle bisherigen Statuten des Vereins 
Horseplay.

board
	 The Board is the association’s highest executive and administrative 
body. The General Assembly elects the members of the Board for an 
indefinite term. The Board consists of at least two members and may 
comprise only members of the association. It constitutes itself, and re-
election is permitted.
	 The Board has all powers that are not expressly reserved by law or 
these Articles of Association for another body. In particular, the Board is 
responsible for: supervising the management and finances; maintaining 
and collecting the association’s internal knowledge and expertise; 
introducing and supporting new members; coordinating responsibilities 
across the various projects; chairing the General Assemblies. 
	 The Board represents the association externally. Two Board 
members must sign jointly on behalf of the association. The ordinary 
Board meeting takes place once a year, at the latest by the end of 
July. Extraordinary Board meetings may be convened by any Board 
member with 10 days’ notice by email or by other appropriate means 
of communication. Board resolutions are passed by a simple majority 
of all Board members and may also be adopted by circular resolution. 
Minutes must be kept of Board meetings.

internal auditor and audit firm
	 The internal auditor examines the annual accounts and records  
the results in a written report addressed to the General Assembly.  
The internal auditor may consist of one or more natural persons or 
a legal entity, such as a fiduciary or accounting firm, and is elected 
annually by the General Assembly. Re-election is unlimited. No member 
of the Board, nor any person related to a Board member, may serve 
as internal auditor. The General Assembly may unanimously waive the 
election of an internal auditor, provided that there is no statutory audit 
requirement. Instead of an internal auditor, the association may appoint 
an audit firm to carry out a limited statutory audit in accordance with  
the provisions of the Swiss Code of Obligations. If an audit is legally 
required or requested under the applicable statutory conditions, an 
appropriately licensed audit firm must be appointed.

management
	 The Board may appoint a management team or managing director.
Management is responsible for the operational implementation of the 
association’s objectives and for ongoing administration. The Board 
determines the precise scope of its responsibilities.

liability and assets
	 The association’s assets consist in particular of membership fees, 
surpluses from its operating activities, donations, contributions from 
events, and bequests. The association’s assets are solely liable for the 
association’s obligations. Members have no personal liability and are 
not required to make additional contributions.

dissolution
	 The association may be dissolved by a resolution supported by two 
thirds of the members present, provided that at least two thirds of all 
members are present at the relevant General Assembly. If either of these 
quorums is not met, a second General Assembly with the same agenda 
items must be convened within six weeks. This second meeting has 
a quorum regardless of the number of members present. The General 
Assembly decides how the proceeds from the liquidation are to be used.

approval and entry into force
	 These Articles of Association were approved on July 31, 2026 and 
enter into force on the same day. They replace all previous Articles of 
Association of Horseplay.




